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Kurzbezeichnung:  Straßenbrücke 
(Hornebrücke) 
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Kreis Unna 
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Eintragungstext: 

Die Brücke stammt aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts und ist sehr wahrscheinlich auf das Jahr 1704 zu 
datieren. Bei dem vorgenannten Objekt handelt es sich um eine im Zuge der alten Straße nach Münster 
gelegene zweibogige Brücke über die Horne. Die beiden Rundbögen sowie der Mittelpfeiler bestehen aus 
gelbgrauen Bruchsteinmauerwerk. Die angrenzenden vier Böschungsmauern sind ebenfalls in Sandstein 
ausgeführt. Das Brückenfundament besteht, soweit dies erkennbar war, aus dicht nebeneinander gerammten 
Pfählen mit darüberliegendem Horizontalbalken. Auf den Stirnseiten der Brücke befinden sich jeweils eine 
querrechteckige Nische über dem Mittelpfeiler, im Zwickel zwischen den beiden Brückenbögen. 

 Bei der Brücke handelt es sich um ein außerordentlich frühes, erhaltenes Dokument für den Wege- und 
Brückenbau des beginnenden 18. Jahrhunderts in Westfahlen . Wie der Inschriftentafel zu entnehmen, war 
der Auftraggeber dieses Bauwerkes der Fürstbischof Friedrich-Christian von Plettenberg (1688-1706), der 
u.a. die Schlösser Nordkirchen und Ahaus bauen ließ. Friedrich-Christian von Plettenberg war seinerzeit auf 
den inneren Ausbau seines Landes bedacht. Er kümmerte sich u.a. um die Verbesserung der Straßen, 
richtete neue Postverbindungen, insbesondere nach Holland ein, versuchte die Regulierung der Ems und 
reorganisierte Beamtentum und Verwaltung. Die aufwendige Inschriftentafel an dem relativ bescheidenen 
Bauwerk ist darauf zurückzuführen, dass der Brückenbau zu jener Zeit eine landesherrliche Aufgabe war. 

Die Brücke, im Zuge der alten Münsterstraße gelegen, 
weist zudem auf die alte Wegeverbindung von Münster 
nach Werne hin, die seinerzeit wohl von besonderer 
Bedeutung war. 

 

Denkmalwertbegründung: 

Eine Erhaltung und Nutzung der Brücke ist daher sowohl 
wissenschaftlich, insbesondere aber aus verkehrs- und 
baugeschichtlichen Gründen von öffentlichem Interesse. 


